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Aloina aloides (Schultz) Kindb.
Echtes Aloemoos, Aloïna vraie
Charakteristische Merkmale: Steriles Material ist meist unbestimmbar. Aber auch fertile Proben von Aloina aloides 
sind, je nach Zustand, nicht immer mit genügender Sicherheit zu erkennen. Die folgenden Merkmale gelten als
hilfreich: (1) Blattscheide ohne hyalinen Saum aus dünnwandigen Zellen. (2) Kapseldeckel lang geschnäbelt (mehr als
doppelt so lang wie breit). (3) Basalmembran des Peristoms die Kapselmündung nur in feuchtem Zustand und nur
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Ökologie
Lebensraum: meist sonnige Stellen tieferer Lagen; an Sekundärstandorten wie Steinbrüche, Wiesen oder
Halbtrockenrasen, teils mit Bäumen; Kulturen mit Stützmauern; auch in Felsfluren oder Wäldern, selten in
Kalktuff-Formationen.
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Beschreibung
Pflanzen: selten mehr als 5 mm hoch, in dunkelgrünen, fast immer rotbraun überlaufenen, meist lockeren Rasen,
wenig verzweigt, rosettig beblättert. Blätter in trockenem Zustand eingekrümmt. Rhizoide meist farblos, manchmal
bräunlich, die stärksten ca. 50-100 µm dick, von gummi-artiger Konsistenz, mit sehr dicken Wänden. Männliche
Pflanzen kleiner.
Blätter: etwas sukkulent erscheinend, ±schmal zungenförmig, ca. 1-3.5(-6) mm lang, das Stämmchen mit scheidigem
Grund umfassend. Blattrand gegen die Spitze breit über die Ventralseite eingeschlagen. Rippe ±in der Blattspitze
endend, im oberen Teil des Blattes auf der Oberseite mit dichtem Filz aus kurzen verzweigten und grünen
Assimilationsfäden, deren Endzelle birn- oder eiförmig. Blattspitze spitz oder stumpf mit aufgesetztem Spitzchen,
dieses oft nur aus einer einzigen Zelle bestehend.
Gametangien und Sporophyten: diözische Art. Kapseln von Herbst bis Frühling reif, lang gestielt, zylindrisch,
manchmal geneigt und/oder etwas gekrümmt. Deckel mit langem Schnabel (mehr als doppelt so lang wie breit).
Peristom mit 16 fadenförmigen ±langen, etwas gewundenen Zähnen; Basalmembran sehr kurz, im trockenen Zustand
die Kapselmündung nicht überragend. Sporen 12-25(-28) µm.
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Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Ähnliche Arten
Aloina ambigua
Basalmembran des Peristoms die Kapselmündung überragend -> A. aloides: Basalmembran die Kapselmündung
nur im feuchten Zustand und nur wenig überragend.
Blattspitze stumpf, gewöhnlich mit einer prominenten Zelle, die durch Einkrümmung der Blattspitze etwas auf die
Ventralseite gerückt ist (am besten im Profil zu sehen) -> A. aloides: Blatt spitz oder mit aufgesetztem, oft sehr kleinem
Spitzchen.
Peristomzähne ganz frei -> A. aloides: Zähne ganz am Grund paarweise verwachsen.
Aloina rigida
Blattscheide mit farblosem Saum aus dünnwandigen Zellen -> A. aloides: ohne solchen Saum (jedenfalls, wenn gut
erhalten).
Blattspitze stumpf, kapuzenförmig eingebogen -> A. aloides: Blattspitze mit wenigstens minimalem Spitzchen.
Anulus mit grossen Zellen, sich stückweise ablösend -> A. aloides: Anulus mit kleinen, meist bleibenden Zellen.
Aloina brevirostris
Kapseldeckel kurz geschnäbelt (weniger als doppelt so lang wie breit), mit sehr dicken Zellwänden -> A. aloides: 
Deckel lang geschnäbelt, ohne besonders dicke Zellwände.
Geschlechtsverteilung: meist synözisch -> A. aloides: diözisch.
Stereiden im Rippenquerschnitt in 1-2(-3) Schichten -> A. aloides: Stereiden in 3-6(-8) Schichten.
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Aloina obliquifolia
Blattrippe als langer Stachel austretend -> A. aloides: Rippe höchstens als sehr kurze Spitze austretend.
Blattscheide mit farblosem Saum aus dünnwandigen Zellen -> A. aloides: ohne solchen Saum (jedenfalls, wenn gut
erhalten).
Sporen 10-15 µm -> A. aloides: Sporen (14-)18-25(-28) µm.
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